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Christentum nicht pfarrherrlich verstanden haben, sondern an Mahatma
Gandhi denken, der christlich klagte: «Ich wäre Christ, wenn die
Christen nicht wären!» Eine Andeutung über den erdenumspannenden

Christus hat Papst Johannes Paul II. in seiner Enzyklika «Redemp-
tor hominis», der ersten seines Pontifikats, gemacht. Es gibt Heiden, die
bessere Christen sind als manche Sonntagskirchgänger. Ich sehe zwei
Wege zur kommenden Kultur: Entweder durch die Ueberwindung des
Materialismus mit den Kräften der Liebe und der Vernunft oder durch
die Apokalypse des «Todes am Brot alleine» (Dorothée Solle). Beide
Wege bedürfen der Gnade, die mit den Methoden einer Wissenschaft
nicht zu erlangen ist — nur durch das Gebet.

Bücher des Autors zu diesem Thema

Sackgasse Wtssenschaftsgläubigkeit, Strom Verlag, Zürich 1975
Wissenschaft und moralische Verantwortung, Novalis Verlag, Schaffhausen 1977
Technologie — die Todeskrankheit des Materialismus, Novalis Verlag,

Schaffhausen 1978
Die Tränen des Herrn Galilei, Werner Classen Verlag, Zürich 1978.

Marx bestimmte die geschichtliche Materie als Beziehung der Menschen zu
Menschen und zur Natur; wo diese Beziehung durchgehends und per de-
finitionem calculi abstrakt ist, kann auch die Naturmaterie, welche in dieser
Beziehung mitwirkt, noch keine des konkreten Segens sein. Marxismus der
Technik, wenn er einmal durchdacht sein wird, ist keine Philanthropie für
mißhandelte Metalle, wohl aber das Ende der naiven Uebertragung des
Ausbeuter- und Tierbändigerstandpunktes auf die Natur. Eine Verhakung
ohnegleichen ist damit intendiert, ein wirklicher Einbau der Menschen (sobald sie
mit sich sozial vermittelt worden sind) in die Natur (sobald die Technik mit
der Natur vermittelt worden ist). Verwandlung und Selbstverwandlung der
Dinge zu Gütern, natura naturans und supernaturans statt natura dominata:
Das also meinen die Grundrisse einer besseren Welt, was konkrete Technik
angeht. Gesetzt den Fall, das Herz der Erde wäre von Gold, so wurde dieses
Herz noch keinesfalls als solches gefunden und hat auch nur dann seine

Güte, wenn es in den Werken der Technik endlich mitschlägt.

(Ernst Bloch, Das Prinzip Hoffnung, Frankfurt/Main 1959, S. 813/817)
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